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Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin Schwerin, 2007-11-13 
Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Tourismus und 
Liegenschaften 

Bearbeiter:  
 

Frau Pusch 

 Telefon: 545 - 1600 
 e-mail: KPusch@schwerin.

de 
 
 
P r o t o k o l l 
über die 44. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Tourismus und 
Liegenschaften am 08.11.2007 
 
 
Beginn:  17:00 Uhr 
  
Ende:   18:15 Uhr 
  
Ort:   Stadthaus, Am Packhof 2-6, Multifunktionsraum (E 070) 
  

Anwesenheit 
 
Vorsitzender 
Wilke, Wolfgang CDU-Fraktion und Liberale  
 
1. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Holtzhauer, Rolf Dr. med. Fraktion DIE LINKE  
 
2. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Harder, Andre SPD-Fraktion  
 
ordentliche Mitglieder 
Birkhahn, Martin SPD-Fraktion  
Brauer, Hagen Dr. CDU-Fraktion und Liberale  
Hoffmann, Karin CDU-Fraktion und Liberale  
Kersten, Eckhard Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
 
stellvertretende Mitglieder 
Steinmüller, Rolf Fraktion Unabhängige Bürger  
Trübe, Birgit Fraktion DIE LINKE  
 
Verwaltung 
Funk, Ingo   
Niesen, Dieter   
Sandner, Jochen   
 
Gäste 
Böwer, Martin   
 
 
Leitung: Wolfgang Wilke 
 
Schriftführer: Björn Lippert 
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Festgestellte Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Festsetzung der Tagesordnung  
 

                        
 

 2. Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 43. Sitzung vom 11.10.2007 
(öffentlicher Teil)  

 

                        
 

 3. Mitteilungen der Verwaltung   
                        
 

 4. Beratung zu Beschlussvorlagen aus dem Hauptausschuss (öffentlich)   
                        
 

 4.1. Fortschreibung Konzept für Finanzierung, Vorbereitung und Durchführung 
der BUGA 2009 
Vorlage: 01763/2007  

 

                        
 

 4.2. Leitsätze zur Weiterentwicklung der Beteiligungsverwaltung in der 
Landeshauptstadt Schwerin 
Vorlage: 01690/2007  

 

                        
 

 5. Sonstiges   
                        
 

 
Protokoll: 
 
Öffentlicher Teil 

 
zu 1 Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 

Festsetzung der Tagesordnung 
  

Bemerkungen: 
 
Herr Wilke eröffnet die 44. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, 
Tourismus und Liegenschaften, begrüßt alle Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit mit 9 Ausschussmitgliedern fest. 
 
 

 Beschluss: 
 
Der festgestellten Tagesordnung wird einstimmig zugestimmt. 
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 Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
 
 

zu 2 Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 43. Sitzung vom 11.10.2007 
(öffentlicher Teil) 

  
 Beschluss: 

 
Die Mitglieder des Ausschusses stimmen der Sitzungsniederschrift der 43. 
Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Tourismus und 
Liegenschaften vom 11.10.2007 (öffentlicher Teil) einstimmig zu. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
 
 

zu 3 Mitteilungen der Verwaltung 
  

Bemerkungen: 
 
Zur Beantwortung der Fragestellung Budgetierung - Erfüllungsbericht  (Herr 
Kersten in der letzten Sitzung vom 11.10.2007) übergibt  die Verwaltung eine 
haushaltsstellenbezogene Ausarbeitung (Anlage). Diese könnte zu einem 
späteren Zeitpunkt, nach Sichtung durch die Ausschussmitglieder, diskutiert 
werden.   
 

  
zu 4 Beratung zu Beschlussvorlagen aus dem Hauptausschuss (öffentlich) 
  
  
zu 4.1 Fortschreibung Konzept für Finanzierung, Vorbereitung und Durchführung 

der BUGA 2009 
Vorlage: 01763/2007 

  
Bemerkungen: 
 
Herr Sandner (Geschäftsführer BUGA GmbH) führt zur Vorlage aus. Die 
veranschlagten städtischen Zuschüsse in Höhe von 30,678 Mio. Euro können 
trotz der dahinter stehenden Verschiebungen bei den Einzelsummen beibehalten 
werden. 
Herr Harder erläutert den Ergänzungsantrag der SPD-Fraktion. 
Herr Sandner:  die Deckung für diesen Vorschlag ist fraglich, daher kann die 
Geschäftsführung ihm nicht folgen - ein Ausfall in Höhe von 500.000,00 Euro bei 
den geplanten Einnahmen ist wahrscheinlich; ein Verzicht auf Einnahmen ist 
schwer vertretbar, da das Finanzkonzept Einnahmen von 18,71 Mio. Euro 
vorsieht. Sicherlich wird es Zugeständnisse in Form von Aktionen wie etwa zum 
Kindertag geben. 
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Angeregt wird diskutiert, ob Kinder weitere Ermäßigungen erhalten 
können/sollen. 
Der Ausschuss einigt sich darauf, über Antrag und Vorlage getrennt zu befinden. 
 

 Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Liegenschaften 
empfiehlt folgende Beschlussfassung: 
 

1. Vor dem Hintergrund der Umstrukturierung der Fördermittelkulisse und 
dem bisher erreichten Stand der Planungen und Ausschreibungen der 
Einzelprojekte beschließt die Stadtvertretung die in der Anlage 
dargestellte Fortschreibung des Konzeptes für Finanzierung, Vorbereitung 
und Durchführung der BUGA 2009.mit Stand August 2007. 

 
2. Das überarbeitete Konzept für Finanzierung, Vorbereitung und 

Durchführung der      BUGA 2009 ist Basis der Finanzvereinbarung 
zwischen der Landeshauptstadt Schwerin und der BUGA GmbH, in der 
der städtische Zuschuss und die Weiterleitung der an die 
Landeshauptstadt Schwerin ausgereichten BUGA- relevanten Fördermittel 
geregelt ist. 

 
3. Aufgrund des jährlich mit dem Haushaltsplan der Landeshauptstadt 

Schwerin vorgelegten Wirtschaftsplanes der BUGA GmbH wird der 
jährliche Gesamtzuschuss (städtische Mittel und weitergeleitete 
Fördermittel) der Landeshauptstadt Schwerin an die BUGA GmbH exakt 
festgelegt. 

 
 Abstimmungsergebnis über den Ergänzungsantrag der SPD-Fraktion 

 
Ja-Stimmen: 2 
Nein-Stimmen: 6 
Enthaltung: 1 
 
Der Antrag ist somit abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis der Vorlage  
 
Ja-Stimmen: 7 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltung:         1  
 

zu 4.2 Leitsätze zur Weiterentwicklung der Beteiligungsverwaltung in der 
Landeshauptstadt Schwerin 
Vorlage: 01690/2007 

  
Bemerkungen: 
 
Diskutiert wird besonders zu nachfolgenden Punkten: 
 

- welche Gesellschaften arbeiten mit wie vielen Geschäftsführern, 
- welche Aufgaben haben die Stadtwerke über ihre Funktion als 

Muttergesellschaft hinaus, 
- komplizierte Strukturen bei den Beteiligungen und Gesellschaften 

sollen dargestellt werden und  
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- angesprochene Leitlinien müssen inhaltlich zur Kenntnis gereicht 
werden. 

 
Die Stadtvertretung soll die Möglichkeit bekommen, diese Leitlinien zu kennen, 
über die wichtigen Punkte zu diskutieren und sie ggf. mitzugestalten. So könne 
eine Konsolidierung erfolgen und rechtliche Anforderungen gesichert werden. Mit 
der jetzigen Vorlage wurde nur ein Anfang dafür gemacht, ausreichend sei dies 
nicht. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses möchten eine inhaltliche Überarbeitung der 
Vorlage, insbesondere sollen folgende Punkte enthalten sein: 
 

- Auflistung zu Gesellschaften, welche mit 1 bzw. mit 2 
Geschäftsführern arbeitet, wie viele Prokuristen sind tätig 

- Wie funktioniert die Eigenkontrolle der Geschäftsführer in Bezug auf  
die Eigentümerinteressen und ihre eigene Aufgabenwahrnehmung als 
Geschäftsführer? 

- Darstellung der Tätigkeitsfelder der Stadtwerke 
- Inhalt und Stand der Leitlinien 

 
Die jetzige Vorlage soll ergänzt werden um die geäußerten Kritikpunkte und 
detaillierte Informationen enthalten. Zudem sind die angekündigten Leitlinien mit 
beizufügen. 
 
Es findet keine Abstimmung über diese Vorlage in dieser Sitzung statt. Die 
Verwaltung erhält Gelegenheit, die Vorlage zu modifizieren. 
 

  
  
zu 5 Sonstiges 
  

Bemerkungen: 
 
Der Ausschuss bittet, die Geschäftsführung der FIT GmbH, Herrn Lienau 
und/oder Herrn Schorr, für die nächste Sitzung einzuladen, um insbesondere die 
Schwimmhallenthematik aufzuhellen und Informationen aus der Presse 
klarzustellen. 
 
Herr Harder: die Landesverkehrswacht bittet die Verwaltung/Liegenschaftsamt, 
Recherche nach einem Verkehrsübungsplatz (ebene Fläche, 50 x 100 m) im 
Stadtgebiet anzustellen; Herr Harder als Ansprechpartner: Tel.: 03 85/6 38 32 70 
oder team@buero-vip.de. 
Anmerkung: Die Information ist per 09.11.2007 erfolgt. 
 

  
  
 
 
 
 
gez. Wolfgang Wilke  gez. Björn Lippert  

    
Vorsitzende/r  Protokollführer  
 




